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Videoiiberwachung fiir die Fahrradstellflichen an den U- und S-Bahnhoéfen
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Die sozialdemokratischen Mitglieder im Senat und in der
SPD-Fraktion im Abgeordnetenhaus mégen sich fiir fol-
gende Regelungen auf Landesebene einsetzen und zur
Umsetzung bringen.

Die Videotiberwachung an den Fahrradstellflachen an U-
und S-Bahnhofen soll umgehend umgesetzt werden. Die
Sicherheitsbehdrden missen hierbei durch effiziente und
intelligente Kameratechnik rechtssicher unterstiitzt wer-
den, die speziell geeignet ist, Fahrraddiebstdhle und Van-
dalismus zu erkennen und effizient zu verfolgen.

Begriindung

Der offentliche Nahverkehr insbesondere in den Sied-
lungsgebieten ermoglicht es fiir Menschen die nicht Au-
to fahren wollen oder kdénnen, einen groReren S- oder
U-Bahnhof zu erreichen. Die naheliegende, zeitsparende
und umweltfreundliche Alternative ist ein Fahrrad fiir die-
sen Transfer Wohnung —OPNV und zurtick. Leider sind im-
mer Menschen an diesen Fahrradstellflachen von Dieb-
stahl oder Vandalismus betroffen und nicht tiberall lassen
sich Garagenlosungen realisieren.

Der Vorteil einer IT-gestiitzten Videoliberwachung ist,
dass sie der Pravention und Aufkldrung von Straftaten
dient und somit das Sicherheitsempfinden der Bevdlke-
rung unterstiitzt. AuBerdem wiirden die Kameras poten-
zielle Tater abschrecken und so dabei helfen, Straftaten
zu verhindern. Daruiber hinaus macht die Videouiberwa-
chung vieles einfacher: Videobilder knnen im Nachgang
einer Anzeige ausgewertet und so Straftaten schneller
aufgeklart werden. Damit die Bilder nicht ,,24h live per-
sonalintensiv gesichtet und ausgewertet werden kénnen,
wadre der Einsatz einer technischen Unterstiitzung von
Vorteil, die lediglich bestimmte auffallige Verhaltensmus-
ter erkennt und diese priorisiert an die zustandige Stel-
le ausleitet. Diese bewertet dann die Situation und lei-
tet ggf. strafverfolgende oder gefahrenabwehrende MaR3-
nahmen ein.

LPT 11-2023 | FA IIl - Innen- und Rechtspolitik, FA XI - Mobi-
litat, Forum Netzpolitik

Stellungnahme des Forum Netzpolitik: Das Forum Netz-
politik empfiehlt Ablehnung.

Wir begriiRen zwar grundsatzlich die Initiative der KDV
Marzahn-Hellerdorf fiir eine Starkung des Fahrradver-
kehrs in Berlin. Das Fahrrad und der gesamte Umweltver-
bund sind soziale Mobilitat und ein wichtiger Baustein der
Verkehrswende. Gleichzeitig haben wir grof3e Bedenken
bei den konkret im Antrag geforderten MalRnahmen in
Hinblick auf ihre VerhdltnismaRigkeit, weil bei unklarem
Nutzen massiv in die Grundrechte der Allgemeinheit ein-
gegriffen werden soll. Wir fordern stattdessen die priori-
tare Einrichtung sicherer Fahrradabstellanlagen an S- und
U-Bahnhéfen.

Es ist festzustellen, dass der GroRRteil der Fahrraddiebstah-
lein Berlin Gelegenheitstaten im Zusammenhang mit Be-
schaffungskriminalitat sind. Die Aufklarungsquote liegt
bei unter 5 %, vor allem aufgrund des geringen Fahn-
dungsdrucks und Personalmangel bei den Ermittlungsbe-
hérden [1]. Daruiber hinaus ist festzustellen, dass Video-
Uberwachung immer einen Eingriff in das Grundrecht auf
informationelle Selbstbestimmung darstellt. Auch das
Rechtam eigenen Bild wird davon beriihrt. Folge ist oft ein
gesellschaftlicher Chilling Effect; man verhalt sich in tiber-
wachten Raumen bewusst unauffallig und immer mit der
Uberwachung im Hinterkopf. Dem gegeniiber zu stellen
ist der potenzielle Nutzen einer solchen MalRnahme.

Videoliberwachung wird in der Berliner U-Bahn seit Jah-
ren eingesetzt. Trotzdem fiihrt die Auswertung des Ma-
terials nur in etwa 2 % der Fille zu einem Fahndungser-
folg [2]. Auch eine abschreckende Wirkung der Kameras ist
evident nicht erkennbar. Die Bundespolizei testet in meh-
reren Pilotprojekten sogenannte ,intelligente” Videotech-
nik und Gesichtserkennung am Bahnhof Siidkreuz. Ver-
offentlichte Ergebnisse dieser Versuche zeigen eine hohe
Fehlerquote und vor allem viele falsch positiv erkannte Er-
eignisse. Auch der kiirzliche Riickzug von Amazon aus dem
Modell eines KI-gestiitzen Supermarkts zeigt, dass die Fa-
higkeiten intelligenter Videotechnik oft liberschatzt wer-
den [3].

Wir sehen in einer generellen Videolberwachung von
Fahrradstellplatzen im 6ffentlichen Raum eine teure Mal3-
nahme ohne ausreichenden Nutzen, welcher die Grund-
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49 rechtseinschrankungen aller sich dort aufhaltenden Per-
50 sonen aufwiegen wiirde. Statt dieser vermeintlich ein-
51 fachen Loésung sollte das Geld vermehrt zur Einrichtung
52 tatsachlich sichere Fahrradabstellanlagen (z. B. Parkhau-
53 ser) verwendet werden. Amsterdam und andere Stadte in
54 den Niederlanden zeigen, dass dies auch im innerstadti-
55 schen Bereich und ohne Neubau méglich ist. Beim Schutz
56 solcher Einrichtungen kann auch Videoliberwachung eine
57 Rolle spielen, da in diesem Fall nur Nutzende der Einrich-
58 tung selbst betroffen waren.

59

60 [1] https://www.berliner-zeitung.de/ratgeber/fahrradklau-
61 in-berlin-wer-steckt-hinter-den-diebstaehlen-1i.2174928
62 [2] https://www.tagesspiegel.de/berlin/auswertung-
63 meist-erfolglos-berliner-polizei-fordert-immer-mehr-

64 bvg-uberwachungsvideos-an-11021290.html [3]
65 https://netzpolitik.org/2024/von-wegen-kuenstliche-

66 intelligenz-indische-arbeitskraefte-steckten-hinter-

67 amazons-smarten-supermarktkassen/




	Antrag 112/II/2023 Videoüberwachung für die Fahrradstellflächen an den U- und S-Bahnhöfen

